




Saß bey Htrafe des Staupenſchlags
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Niemand ſich unterſtehen ſon wever ur Atνbrivar- Waldungen und alcen Baume zu rt

ſtehlen oder zu beſchadigen. L
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De Dato Berlin den 24. Febr. 1733.
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Ddem Seine Keeniglie Wafeſtat.
in Preuſſenrc. Umer allergnadigſter Herr höchſt—

mißfallig vernommen daß uncrachtet derer gegen die Baum
Scbanderehen ergangenen verſchiedenen Vero.dnungen und der auf denen

hin und wieder im Lande geictzten Pfahlen abgemahlten Straffe des
Staupen. Schlags womit Sie die betretene und ertapte Baum—
Schander beleget wiſſen wollen dennoch von liederlichen Leuten uv“

Geſindel die neu gepflantete und oſters indem beſten Wachsthum ſtehen
de Baume ſowohl in Koniglichen als particulier Allées, Forſten und
Geholtzen auch Baum und Obſt. Garten auesgegraben und geſtohlen,
abgehauen oder ſonſt ruiniret mithin in denen Koniglichen Forſten,
ſonderlich auf dem Reichswald die Jungen Bircken Baume um davon
Reiſer zu Beſen zu haben niedergezogen cingeknickt und von denen

Zopften beraubet oder wohl gar abgehauen werden;Und dann allerhochſtgedachte Seine Konigliche Majeſtat ſolchen hochſt

ſtrafbahren Boßeiten und Diebftahlen um ſo viel mehr gefteuret wiſſen
27wollen als Deroſelben allergnädigſter Wille iſt zu Verbeſſerung Dero

eigenen Forſten/ auch zum Beſten des Landes Deroſelben getreuen Va—
ſallen und Unterthanen die Pflantzungen und Anziehung allerhand Obſt
und Wilden Baume beſt moglichſt zu befordern und diejenige welche
darin andern zum kxempel vorgehen auch dieſe darunter nachfolgen

Dero hohen Schutzes angedephen zu laſſen;
Als haben Dieſelbe in Gnaden relolviret durch dieſes geſcharfte

Edictum wieder die uberhand nehmende Baum-Schaänder  und Baum

Diebereyen nachdrucklichſt Berſehung zu thun.
Setzen



denen Jorſt und Wald. Bedienten auf derſelben Eceſinnen bey
JJiehung derer Delinquenten mit gnugſamen Schutzen auf alle Art und

Weiſe zu asſiſtiren.Dannit auch Niemand mit der Unwiſenheit ſich entſchuldigen moge ſo ſol.

Setzen und ordnen demnach hiemttu g ſaf
ſo in Dero oder eines brivaten Obſt und Baum Garten Pflantzungen,

Holtzungen Forſten und Allées einen oder jnchr acſacte orer acpflantzte
Baume ohne Vorwiſſen des Koniglichen Forſt. Amts oder wicder Wil.
len eines particulieren Eigners eder Grundherrn vorſet lich ausgraben oder
abhauen und entwenden oder ſonſten einigen Schaden zufügen methin
diejenige ſo die junge BirckenBaume auf dem Reichowald oder anderswo
wie obgedacht niederzichen von ihren Zopffen entkleſen ore. berauben
und wohl gar einknicken undabhauen /wann dieſelbe daruber beireren oder
deſſen ſonſten uberführet werden konnen alſofort eingezogen und ohne
weitlauftigen Proceſs, mit Staupenſchlaag ffugfft
werden ſollen.So befehlen auch mehr allerhochſtgedachte Seine Konigliche Majeſtat
zu dem Ende allen Dero Beamten Magiltraten in denen Stadten im.
gleichen allen und jeden Obrigkeiten wie die auch Nahmen haben mogen
auf die Ubertreter allenthalben fleißige Acht zu haben ſich derſelben wo
moglich zu bemachtigen und zur Beſtraffung jeden Orts abzuliefern mithin

Etu—

J donen au! dembeonde unddenen cerſtraſ—-
len in allen Ambtern unt uris 101 nueeeeAmte oder Jurisdiction wenigſtens 12. in einem mittel—
ſen in einem groſſend ndinem kleinen Amt eder Jurisdiction 3. dergleichen obge.

maßigen 6. un undachte Pfahle aufgerichtet und die Strafe des Siaupenſchiags und Veſtungs.
ch dieſelbe al'e s Jahre wieder aufgefarbet mithin

Baues abgemahlet au edieſes kdict alle Jahr den erſten Sontag nach Oſtern von den Kantzein

bl'
d allenthalben gewohnlicher maſſen an Thore und Thuren

pu iciret unangeſchlagen werden. uUhrkundlich unter Sciner Koniglichen Weagſeſtat

eigenhandigen Unterſchrifft und beygedrucktem Jnſicgel. So geſchehen

und gegeben zu Berlin den 24. Februarii 1733.

Jer. Wilhelm.
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F. W. v. Erumbkow. F. v. Gorne. A. O. v. Viereck. F. M. v. Viebahn. F. W. v. Happe.
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